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1. 20. zur ſofortige ge aufgefordert. erxlin, 
den 25. November 181. K 


Der Minister der Finanten 
b 5 (get) von Bülom. 
Berlin, vom ar. November. 
Se. Najeſtaͤt der König haben dem Major v. Schon 
Ver g zu Börnichen im Sächſiſchen Erzgebirge. den Kö⸗ 
3 St. Johanniter⸗Orden zu verleihen 
getuhet. 


. „Berlin, vom a8. November. 
Se. — der König, haben dem Kammerherty 
Braien von Schlipven bach zu Arendſee del Prenzlow, 
aus höchſteigener Bewegung den Königl. Preufifchen 
St. Johanniter⸗Orden zn verleihen geruhet; 
Se. Koͤnigl. Majeſtat haben dem Kaufmann 


Short zu Rotterdam rum Dice Conſul dafelhf 5 8 
nennen geruhet. 


Wir geben das im vorletzten Stucke dieter Zeitu 
wegen Mangels an Naum abgebrochene Schreiben 
Stralſund dem 12 November d J. über die dortigen 
Huldigungsfeierlichkeiten unſern Lofern hiermit vollſtaͤndig: 

Stralſund, vom 19 November. 
Der ate November, dieſer für jeden Preußen durch 
die Türe deſtelaung feines geliedten- und verehrten Mo⸗ 
narchen hoͤchſt le Dag, if and für das jetzt zu 
Pieußiſchen Monarchie gehörige. ehemalige fhwedidhe 
Pommern und Rügen dadurch wichtig und denkwürdig 
gewirden, d ß an demſelben in dieſer neuen Provinz Sr. 
Marefäs dem Höntae die Erbhuldi ung geleitet wunde. 

Des früner ſchon mit der ſitznahme des Landes 
Al höchst beauft agten und bis jetzt hier gebliebenen 
Koͤnig ichen wirklichen Geheimen Staatem niſſer, Ober 
Prälidenten von Pommern u. Ritters des eiſernen Kteutzes, 
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g fe Chronbeſteiguug — heute vor 18 Jahren — 


wird. : eiligen Stätte Ihm und ſei⸗ 
Be a A ehorfam mie denden Sh 
nem S ischen Hand, und Diefer Tag fer dann, der Vor⸗ 
Sehe Jones Fünftigen Wohlſtandes und des Glücks Ihrer 


Nachtenmenie e Sprecher and Führer der Nitterſchaft, 
an n e ir —— Ne Nah: 
6 der Staͤn n bean, urde: ot 
1 1 0 Eg cee und folgereich iſt der Augenblick, 
i 1425 bend nie dor Ew. Freiderrlichen Excellent, vor dem 
tan tes eee eee deſſen Stell⸗ 
je ſind, hier verſamm 5 
vun Em welche feit mehr als zwei 

0 den Europa erſchütterten, haben auch fur ums 
Der e die wichtisſte aller Veränderungen, den 
Wechſel der Laudesbohelt, zur Folge gehabt, wur einſt 
dieſeg Land nach einem EN tiege 
a 5 be det 
ER gend tee Mellen verdankte, durch den Frieden 
in el ward; fo werden jetzt in dem Augen lick, wo 
ch einer ahnlichen verhaͤngnißvellen Periode die laͤnaſt 
eriehnte Ruhe zurückkehrt, die damels gekuüpften Bande 
loͤſet 5 gleich. unſern Vorfahren ſind wie heute 
be u Seepter des erhabenen Helden zu huldigen, 
in blen Deutſchland diesmal feinen Retter verehrt, 
und der erſt fuͤrtlich nachdem Er Sein Haupt mit neuen 
Lorbeeren e e Voͤlkern den Oelzweig des 
Fri uruͤckgebracht hat. EN? 
l Lei Airiberiihen Ekcellent menfchenfreundliches Hert 
bat die Thrane der Wemuth nicht getadelt, die bei dem 


Abſchiede von unſerm augeſtammten Monarchen unſern 


5 Augen 


mit dohem Muthe getragen hat, und 


ur N 21 


treue zu Tage 
unter einer 
t haben, Deurſche 
flichten, uns in dieſen Geſin⸗ 
bedärfte es in der That des Schwu⸗ 
bes nicht, den wir bier in dieſer feierlichen Stunde Yür 
uns, fie unſere Mitbrüder und Nachkommen ablegen fol⸗ 
len, denn unſer Mund wird nichts ausſprechen, was 
unſere Herzen nicht ſchon fräber gelobet hatten. 
Gerne miederbofen wir aber auch dieſe G:lübde- hier 
öffentlich unter den Augen des Allwiſſenden, und wir 
find daher jetzt frohen Mutbes bereit, dem Köalse, den 
Gott ſegne, erhalte und beglücke, den Eid der Treue 
und des Gehorſamz abzuleiſten. EB 

„Darauf gefchahe die Eidesle, Fung nach der ven dem 
Negierungs⸗Cauzler v. Pachelbel vorgsleſenen Vorhal⸗ 
tuns und Eides⸗Formel, und nach bisheriger Gewohn⸗ 
heit in der Ordnung, daß zuerſt die Ritterſchaft und der 
Adel, dann die Deputirten der Gelſtlichkeit und der Greifs⸗ 
N Akademie, dann dle Deputirten der Städte, 
und zuletzt die Deputirten der Dominial⸗Paͤchter und 
des Bauernſtandes den Huldigungs⸗Eid feyerlich ab: 


leiſteten. 
Der Königliche Huldigungs⸗Commiſſarius beendi e 
Huldigung mit einer nochmahligen Anrede an li. 


3 


die 
Devutirteu, welche wortlich fo lautete: 

Sie haben meine Herrn, nun ibrem neuen Landesherrn 
gehuldigt! Enpfangen Sie durch mich, feinen Stellder⸗ 
treter, die Derbeißung Seines Königlichen Schutzes, 
ſeiner vaͤterlichen Liebe. N an 

„Sie kdeilen nun mit allen Pre Haben Unterthanen 
deu Ruhm, einem Mon chen anfaßeh ren, welcher, gleich 
preß in Wiederwärtigkeiten ifſtd im a die erſteren 
1 das letzte 
er en a an. A 1 * 
bt, im glanzenden Erfolge ſeiner heroiſe 
ſtehet er da als der Stolz ſeiner Nation I nn 82 
Deutichlande, als der ne feiner Zeitgenoffen, 
Sein Ruhm iſt un vergänglich, er wird auf die ſogte⸗ 
fen Nachkommen übergehen, : a 
Wir wollen die Vorſehung loben, daß ſie uns einen 
fo großen König gegeben hat; fie erdalte ihn noch lauge 
auf Preußens Thron, auf dem Thron, welcher, ſo wie 
don feinen glorreichen Ahuenberrn, auch durch ihn auf 
das Herrlichſte geſiert wird. f \ 
Die Herolde tiefen bierauf eiu dreimaliges: Lebe hoch! 


— — 
r. di 


Meiner Majeſtaͤt dem Könige von Preußen und Hertesge 

Lon Pommern und Fürſten von Rügen, welches unter 
Pauken und Trompetenſchall von der ganzen Verſamm⸗ 
mung mis Freude und Rührung wiederholt wurde. 

Der Herr Huldigungs⸗Commiſſarius ſpwohl, als deſſen 
Gefolge und die Deputirten degaben ſich nun zu ihren 
worigen Matzen zuruck, es wurde unter Panken⸗ und 
Poſaunenſchan und unter 10, Kanon uſchuͤſſen das Lied: 

err Gott dich loben wir ꝛc. geſungen, und dann von 
dem General- Superintendenten Ziemſſen vor dem 
Throne der Seegen gesprochen. Nun ging die Proceſſion 
in der vorigen Ordunna nuch dem Geuvernementshauſe 
wurüc, wo die Verſammlung einstweilen auseinander 


Sing. z ar ; 

Um drey Uhr Nachmittags wurde in dem Haufe Nro. 
350 der Heiligengeiſtſt aße in einem großen geſchmackvoll 
geiieiten Szal an 300 und einigen 70 Couverts von den 
fammtiichen Huldtuunge⸗Dernurten und viclen von dem 
Aoͤniglichen Herten Stellvertreter deu eingeladenen Mi⸗ 
kita und Cicilxerſonen eu Mittage geſpaſet Die Tifche 
waren mit grußen Lorbeer Citronen und Pometanzeu⸗ 
daumen, über welchen der Preutziſche Adler ſchwebte, 
und deren Stämme mit der Preußiſchen National⸗Farbe 
umwunden worden, geziett, auch der aal mit 6 Kron⸗ 
und vielen Wandleuchtern erleuchtet. Die Tafel gewährte 
einen berelichen Anblick, welcher durch die frohe heitere 
Stimmung aller Anwesenden erhöht wurde, und weiche 
letztere beſonderg h roortrat, als von des Herrn Staats⸗ 
miniſters von Inversk eben Execllenz die Geſundheit 
Seiner Könialichen Mojeftät unter rox Kanonenſchüſſen, 
Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen und des gan⸗ 
gen Königlichen Hauſes unter 30 99 ausge⸗ 

racht, und dann auf das Wohl aller Einwohner des 
Hirt gthums Pemmern und Fürtentbums Rügen even⸗ 
falls unter so Kanonenſchuͤſſen getrunken wurde. 

Auf allen Geſichtern war die froheſte Se lenſtimmung 
ausged ückt, und das Mittgasmaht wurde fo geendet, 
wie es die würdige Feier dieſes ſchönen Tages forderte. 

Am Abend war die game Stadt erleuchtet, und die 
Illumunztion durch mehrere herrliche Lichtbilder an vie 
len Öffentlichen und Privatgebäuden gehoben. 

Befonders zeichneten ſich die letztern aus an der Woh⸗ 
dung des Königlichen Herrn Stellvertreters in dem Hauſt 
des Her in Leibm diens und Ritters von Haken, am 
Goeusdernements Haufe, am Natybauſe, in der Wohnung 
Nes Hrn. Genetallieutenants v. Engelbrechten, der 
Feevmaurer-voge, bey den Commerzien⸗Räthen Banck 
and Iſrael ie. 

c „ daß der Wind und ein feiner Staubregen 
Bald: eine kleine Störung verurſachte. 


Am fotaenden Tage eden iyten, war am Abend bei 
en Gouvern e ments⸗ 


zem Fürften in Puteus in hie 5 
uſe eine groe Tam⸗Aſſam lee, wozu den Huldigungs⸗ 
Devutirten, und allen andern qualiſieirten Militair⸗ und 
Eivit Perſonen der Zutritt geſtattet war. Die Stadt war 

zuis Neue frelwillig erleuchtet. 
Am rsgten des Abende gab der Könfallch⸗ Huldfaunag⸗ 
TLommiffarius in dem Haufe No. 270. Ber beitigen Gifts 
raße einen großen Walt, wotu 6 bis 700 Per ſonen einge⸗ 
Aden waren, und Theit nahmen. Der Tamſaal war außer 
urdentlich ſchoͤn decorirt und erteuchtet. In der Mitte 
Jeſfetven Hand die Buͤſte unſers aelfeßten Koͤntes mit Lor⸗ 
gekran kt unter einem Throndimmef, und an den 
een wann größe Loben und andere grüne 


Wanme aufgeſtellt; welche dem Ganzen ein äußern freund 
liches An ſeben gaben. 0 
Der Tanz begann mit einer großen Mols paiſe, welche 1 
von des Herrn Staatsminiſt re von Ingersleben Er, 
cellenz mit der Frau Furſtin von Putbus aufgefühet 
wurde, und an weichem nach und nah die ganze Geſell 
ſchaft Theil nahm. k .. 
Durch die Freundlichkeit und Humanität des Königl. 
Herrn Stellvertreters begeiftert, und durch die Zub t 
kommenheit und Güte der zu Wirthingen gewa' ten oi 
Damen, der Frau Overflientenant von Potlet, RM 


aorin von Wadrende rg, Frau Canzley⸗ Ra hin 


ummerom und Ftal, Commerz vrätvin Ifrael ah, 
gefordert, wurde die Freude bald engemein und dle 
Trennung don dieſem Feſte noch am andern Morgen um 
5 Uhr den Theilnebmern ſchwer Nie wird das And 
ken an daſſeſde und an diefe Tage erlöſchen, wriche un 

mit deim Preußiſchen Staat und ſeinen Bewohnern 
1 


ewig vereinigten. . 
Wien, vom es, November. 

Zuverlaͤßige Briefe aus Nom zeigen die allen Freu 
den und Verehrern des Altertiu. 5 bedeutende Ent 
deckung eines amiten Gebzudes 1 der Gegend von BF 
tehrina au, von welchem bereits eine breite, so Stuſel 
hinabkührende, Ma n ortreppe und ein Local, in welchel 
mehr re Statuen noch au recht in ihren Fußgeſtellen in 
den Niſchen ſtehen v an ſieht mit 
Jutereſſe den Reſultaten dieſer Emdeckung entgegen. 

Während über re % Mann von unſerer Armee ene, 
laſſen worden, bleibt nach neueren Befehlen das Lichten 
ſteinſche Corps noch in Ca: tonnirungen am Rhein un 
hat fein Hauptquartier zu Freiburg im Breisgau. 

Der derücktigte Naubmörder Graß 1 ick in der Nacht 
auf den aoften d. M. zwiſchen Horn und Hollabrunn a 
fangen, und geſtern Morgen unter far fer Bedeckult 
bie her gebracht worden. 


a 25 8 if. 
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Hannover, vom 24. November. r 

Vorgeſtern ruckte das zte Bonımerfche Landwehr Heu" 
ment, von Minden kommend hier ein, und ſetzte geen 
ſeinen Marſch fort Morgen erwarten wir ein ander 
Preuß iſches Infanterie⸗Regimem, welches nach Minden 
zur Garniſon beßimmt ift, 


Emmerich, vom ꝛ0. November,. 

Der Ober: Yräfident der Nieder beinifchen Trowinselb 
Su Geheime Stgatsrath Sack, iſt von Sr. Mai. 

duige von Preußen zur Gränz: Regalirung mit DW 
König eiche der Nie derkande unmittelbar beauftragt u 
den. In Folge dieſes Auftrages wird in Bez rer 
die Wiener Congreß⸗A re breußiſcher Seits bie f 
tung der Stadt Sevenair und der Ortſchaften ul 
Maldurg und Wert kart haben. 


Brüffel, vom 20. November. 
Folgendes ſind 13 Stellungen, welche dle EM 
Trurpen in dieſem Nugendiick auf unserer Grüne en 


dem 


nehmen 


Das ste Armec⸗Cerps ſteht von Thionville vis ves 
Givet zu; das Hauptquartier iſt Sedan. Das 


tonnirt zwiſchen Osfevrain, Valenefennes, Menden, 


Conde, Vouchaln und Cambray; das Ste zwiſchen Anal, 


Peronne und Amiens. 
betrage ur 


che erg 
90 t 


Dieſe Truppen, wel 
warſchiwen machber self: 


ee Lebte, Paſſage wird jedoch nur geting ſeyn. 


tte, et pirites 


zer Mamür aas entlong 
. endlich Durch 


dove 


Pränumerations Anzeige. 
Oeuvres complete s 
i de 


M. de Florian. 


15 Volumes. Mit 13 Kupfern. s. (210 Bogen ſtark.) 
2 Leip lic. 5 = 
” i it, wo die Fertigkeit in der franzöſiſchen 
Sc eg 7 l Be rt miß jedes, Gebildeten ir 
verdiente die er ſo allgemein beliebte . il 
lich empfohlen zu werden, da der Inhalt feiner —9 Er 
anziehend iff, feine Darſtellungen fo lieblich, un 155 
Sprache in fo leichter end reiner Klarkeit dahin ach 3 
Wem, der wur gebildeten Geſchmack Auſpruch m. 75 
wären Florians ſinureiche Forellen. ſein er ? 
der “ onıaiı von Kordova, die ibylliſche Eftelk, ſein 
netten Fabeln, ſeine Scha 2 ee Fine be⸗ 
i iele, fo wie ſo o dere S 
. a hätten nicht die reinen, ſchuld⸗ 
loſen und einfachen Sitten — — Ban a 
Set SU 19 5 welcher fie leichter und Fieber 
gen Fand erlernen möchte. Der Jade 
fämmtlicher 23 Hände iſt folgender Tem. 1 Nouvel 
Nouvelles Tem 2. Numa Pompiins, 
Jom 3 et 4 Theke, To. 2 Bbelle, et Fhezer 
© Neshtaly. . Tam. 6 er 7.  Conzalve de Cordoue, 
Tom e Fables er Guillaume Tal. Tom. 9 10.1 , 
Don Quichorte de 1a Manche, Tom 1 e 13 Gala- 


ces. : 
i drückenden Zeitvethältniſſe wegen, 
g Ph, Bae bre röchſtdilligen Pränumerarionspreis 
= Fuͤnf Thalern 8. gr. für alle 23 ande bisher noch 
eber dan aud Berjebe Sol anch noch bis Ende dee 
Hahres 1815 ſtatt haben; nach ihm tritt der Ladenpreis 
mit Acht 


No velles. 


1 immt die Fr. Nieolaiſche Buchhaud⸗ 
und en Steen uud Berlin Beſellungen au. 


An die Freunde und Wobltbäter 
der hiefigen St Peters und Pauls Rirche. 
> 12 Ri 


* 1 
1 reichnete auch unter dem Namen der Wall, 
Die eben Bere Hieche Stene, weiche Ach mu 


1806 zu einem feindlichen Magazin ge⸗ 


leben Jahrhunderte Mindurch erhalten, ward ger 


Anzeigen. 


Es mird ein junger Mann, der binlängliche Kennkniſfe 


als Reite det beſitzt, von einem hiefigen Handionge dauſe 
rerlan t; detjestae, fo Mich dau ar neigt füdle, melde 
dich schriftlich unter der Abdreff F. & C. in dit bieſtgen 
Zettan;s; Expedition 


Von heute an habe ch mich mir meinem Schwager 
Hetin J. G CT. Dredt nder Art getrennt, daß uch 
die bler unter der Fume C. w. F. Geiten kefledende 


Hane hege mit allen Acriv- und Passiv Schulden Ader⸗ 


nebme un? für alleinige N chnung agen unverandert 
veter der Alten Fitwa von & w. § Oeſten ſortſetze. 

Tabock, Getreide und Mätreriy leo weine Houptge⸗ 
ſchaͤtte und empfesle ich mich bieben ar ter Zuſichenung 
der rerheſten Bed enung meinen alten Freue den und Je⸗ 
dermenn aufs ergedenſte. Paſewalck den ıfte! Droge 
der 1815. J. G Draſch. 


Verbindung 


Geſtern vollzogen wir unſere eheliche Verbindung. 


Stettin den 7ten December 1817 
ME ever, Friedericke Beyet 
geberue Otto. 


ELotterie⸗ Anzeige. 

Gaye and; geibeitte Lonfe zur rſten Claſſe züſtex 
Eleſſen⸗ und kleinen Geld-Fotterle, And ſeder Zelt in mets 
rem Somtoir, Holfmorktſtroßen Ecke No. 33, Tür Mies 
ſige und Auswärtige zu daden. 5 

D. Sirſch in Stargard, 
Köaigt, Lotterie ⸗Einnedmer. 


2 Todesfälle 
Den ırten d. M. Nachmittags 2 auf 2 Uhr endete 
mein lieber Maun und unſer guter braver Die der 
Kaufmann und Rathsherr George Samvel Fischer 
nach langen Leiden an der Bruß waſſerſucht ſein that ges 
Leben in einem Alter von 64 Jahren ond 7 Monaten, 
Dieſen ſchmerzlichen Verlust zeigen biemit, umer Ver⸗ 


„ . 


bittung der Beileidsbezeugungen, feinen Verwandten und 


Freunden ergebenſt an. Stargard den 18. November 

1815. Deſſen nachgelaſſene Wittwe und Kinder. 
Zugleich mache ich den geſchatzten Freunden meines feel, 

zn . ei Be Handlung nach wie wor an 
zen werde und bitte, das Zutrauen, welches mein "eelis 
Mann uch auf mir zu Fbertrageu. 

G. m. Fiſcher Wine, 


— — 


Oeſlern Aberd um vr he emrichtief umfer Ätteffer 

ter Bohn, der Röniol Preuß. Second L tut enam Er 

1 5 . 
‚am einm andern beſfern Leben, im zoffen J 

feines Alters! — Wir zeigen N ee Nee d 

were Fieunden vnd Bekanpzen, mit dem Ge üble 

ver ini len Schmeriec, eracteu an. Steber itz den 
icht. Mig. Die nen dur dete 


:Muablikandm m. 
Das Kövigl. Mintfsstun des Ingern het uns das 
wegen Einführung der zeuen Apotdeker⸗Doxe entworfene 
kachſtebende Pudlteendum: . 9 
Durch die neueſte Ausgabe der Pharmacopea bo- 


russica iſt die mit Ruͤckſicht darauf bearbeitete nun 


em Otack erſchienene Atzen p Taxe w.thmendig gewor⸗ 
den. Dis unterzeichnete Miniſterlum dat dieſelbe, wie 
fie von der wiſſenſchaftllchen Deputztion ſär das Medi⸗ 
Analweſen geprüft and vorgelegt worden in, uͤderell ge⸗ 
nebmigt, und ſczet hlemit feſt, daß die Apetdeker in 
Koͤnlal. Preußiſchen Landen vom ıfen December d. J. 
an, ſich nach folcher zu richten, und ſaͤmmtliche Regle⸗ 
rungen, Poiſzer⸗ und Medeinal⸗Officlauten über der 
ten Befolgung iu wachen haben. 2 
Bey Kontraventlonen dagegen tritt Me im Medizi⸗ 
nal-Ediet vom Jahre 1745 feſgeſetzte Strafe von 
as Rtblr. en. ; : 
Damit auch die Grumdfäge, nach weſchen dieſe Ars 
zener⸗Tare entworfen worden if, naher geprüft, und 
die Verfahrongszert möglichſt vervollkommet werden 
möge, ift die von den Beerkeltern darüber eingereichte 
Denkſcheift im Auszuge vorgedrucdt worder. ; 
Bertin den zften Oetober 1815. n 5 
2 Koͤnigl. Ditniderlum des Innern. 

8 30 v. Schumann. | 
mitgethellt, um es zur Muplieleäe zu bringen. Wir bemer⸗ 
ken daded, daß dieſe Taxe für. den beftizimten Preis von 
8 Gr. Courant dey Einf Sportul⸗Kaſſes⸗Renkenten 
Sitas zu baden ik, Stettin den 24. Moose. 1813. 

Poltey⸗Deputetion der Könist. Preuß. Regierung 
von Pommern. 


Bekanntmachung. 

In Gemäshelt eines Reſerlpts den Könkalſchen Juſth⸗ 
miniſterit vom sten dleſes Monats wird hierdurch tes 
kanrt gemacht, daß von den unterm azſten Auguſt dieſes 
Jahres emanirten neuen Gepühren⸗Taxen, nämlich von 
der Taxe für die Leandes⸗Juſtiz, Collegla, von der Tore 
für die Stadt⸗ anch Lands und Skodtgerichte in den gre⸗ 
ßen Srädten, von der Toxe fiir die übrigen Untergerichte 
und von der Taxe für die Juſtiz⸗Commiſſarſen und No⸗ 
tarlen, einzelne Exemplare auf allen Hauptpoſtämtern zu 
kanſen find. Stettin den zoſten November 18175. 
Koͤnigl Preußiſches Ober Landegericht von Pommern. 


Bekanntmachung 
in Einquartierungs⸗ Sachen. 


Bevorſtehende Durch maͤrſche. 
In der Zeit vom roten bis sten: . M. werden einige 
dburchmarſchirende vaterlaͤndiſche Truppen hier eingpartirt 
werden. Ihre Stärke iſt uns mit Beſtimmtheit noch 
nicht bekannt, doch laßt ſich abſeben, daß von allen die⸗ 
fen Durchmärſchen zuſammengerechnet, niemand über feine 
Afache Einkommenstaxe bequartirt werden wird. Im 
Fall eine ſtäͤrkete Peguartirung noͤthig ſenn ſollte, wer⸗ 

den wir dieſes noch bekannt machen. 

3 Verpflegung. * 
Dieſe Truppen werden von den Einwohnern gegen eine 
dafür zugeficherte tägliche Vergütigung von 4 Gr. 
Gourans für den Mahn verpflegt, welches auf den 


Einauertirungebillets vermerkt werden wird, Der g. 
tete Tarif von dem, was Leuten verſch eres 14 
zu verabteichen ih, kaun von uns in Empiaza genemaen 
werden, inzwiſchen gewaͤrtigen wit ven den Kita Ein, 
wohnern, daß fie ſich nicht fo firenge an dieſe Vorſchritt 
binden werden, um einen kleinen Zuſchuß zu ſcheuen 
damit auch dieſe iuruͤckkehrenden Krieger, wit der in 
ſolchen Faͤlen ſtete von ihnen bewieſenen Heckli 
aufgenemmen werden, 5 
i Ausmiethung „ 
für die Hauseigenthuͤmer und Inquflinen, welche durch 
bänzlichen Mangel an Raum oder durch zufällige Hin 
deruiſſe, z. E. durch Krankbeit, am der eigenen Au“ 
nahme ihter Einquartirung verhindert werden, doch au 
nur für dieſe — indem wir, um das ftarke Zuſammeg 
drängen der Einzuquartirenden in Ausmiethungsguatki⸗ 
ten, und die daraus entſtehende ſchlechte Aufnahme der 
ſelben zu verhindern, auf bloße Beguemlichkeitsgeſu 
keine Ruͤckſicht nehmen, — werden wir die Ausmiethug 
beſorgen und haben die, welche hierauf Anſoruch machen 
koͤunen, ſich ; 8 
bis zum sten d. M., Nachmittags z uhr, 
in unſeren Geſchaͤftszimmern ſcheiftlich oder mündlich zu 
melden und, weil vielleicht die Zahl der ausfumtethen 
verlangten Mannſchaft den Betrag der Ausmiethungs⸗ 
quartiere überſteigt, und wir desbalb die weniger dria⸗ 
genden Geſuche zuruͤckweiſen muͤſſen, e 
am sten dieſes Monts 


eben dafelbft die mündliche Beliimmung entgegen zu geh 


men, ob für fie die Ausmiethung erfolgen wird. 


Wer ſich zur Auestiethung meldet, übernimmt dadurch 


was wir hiemit ein⸗ für allemal bekannt machen — 

die Verpflichtung unweigerlich den von uns regulirten 
Ausmietbungepreis zu vergätigen, wobei wir für dieſen⸗ 
gen, welche deshalb Schwierigkeiten und uns viele un? 

nütze Arbeit zu machen gewohnt ſind, noch bemerken, daß, 

wenn ſolches auch dieſesmal erfolgt, wir künftig nie wie 
der für fie ausmiethen werden. 


Dlejenigen, welche die Einquartierung anderer aufnebh⸗ 


| 


men wollen, haben ſich ebenfalls bis zum sten d. M. del ⸗ 


halb bey uns zu melden, wobey die ſich zuerſt melden⸗ 


den den Vorzug haben, daß fie dei Jedem der bevorſte⸗ 
benden Durchmaͤrſche beguartitt werden follen, Indem 
wir den Ausmiethunzspreis angemeſſen kegultren werden, 
erwarten wir auch von ihnen, daß ſie demgemäß die Ein⸗ 
zuquartirenden gut bei ſich aufnehmen werden. 
Später als bis zum sten d. M. bey uns eingehende 


Geſuche beyder Art, konnen nicht beruͤckſichtigt werden. 


Stettin den aten December 1815. ; 
Die Serviss und Pr gehe 
eu. a e; 
2 Eh a 


* 


n Anzeige 8 

Um Irrungen, insdeſondere wnrichtige Abgabe der an 
uns gerichteten Schteiden zu vermeiden, de werken mir? 
daß die, nach der Bekanntmachung der Könlal. Regierung 
von Pommern vom zoſten November beabſichti te Zuol 
nung des Herrn Reglerangs Aſſeſſor Woldermann a 
Director unſeter Deputation, auf den Gang unſerer Ge⸗ 
fthäfte obne Einfluß verblieben. Wer auf Veranſaſſong 
derſelben Bekauntmachung bey uns Ausmletbunge⸗Ge l uche 
angebracht hat, hat eben ſo wle der, welcher ſie auf u 
fere Bekanntmachung vom aten d. M. eingereicht bat, 


A: e- 


Nee eung darüber dom len b. W. „ ine Im 
1 5 ae Prngbsenjonebtien 1 le deu 

„ 

u We an erer Benner. 


* Sausver kauf. 

Neſengarten (ab No. 289 belegene, zur Nach / 

dan n Nee Pfeil gedörige Haug, welches u 

dn tie 5 Gr. gewürd' at, ned deſſen Ertzagewertd, 
2 Asınz der Darauf baſtenden Lalen und der 


i Repg⸗ 
rarurfoften, auf 6112 Rible..8 Or. ausgemistelt meiden, 
all den Eteh Octobet, 


den sten 1 ER 75 
zen Febru it 1817, Vormittags um 10 Ut, im 
1 Re öffentlich verkauft. werden. 


Stet⸗ 
3 Jul A gl. Preuß. Studtzericht. 


N Bekanntmachung. 5 
i i wird diedurch bekarnt ge, 
Be —.— * der Krems augeböriges 

Klobendelz, dier und drey Ju 
= 7 8 Ribler. 2 Gr., 


6 Reblr. 2 Gr., 
N ewe 1 ba e alien Knüppelbols 
d a u, auen lach baare Bezablang, auf el 
2 25g Nachmtiags von nt un 32 100 n 
fel. Zur Erleicheerung für Die en dum Mo⸗ 


leben 1 ‚Bürgermeißer, Bürgermeister und Ratb. 


KRirſtein, 


Aufforderung. 3 

5 ern artement, des Königl. Preuß. 
Das hohe 1 at unterm zöſten October 
hohen Kriegen Neine ſpecielle Liauldatien einzureichen, 
d. J. de rmaͤnner bei Ereichtung der 4 
ſich aus eigenen Mitten gekleidet uud berenfinet haben, 
ir, Eneibddisung serlaunen, ALLE am 
und jetzt kelhabenden Bataillone verabſchiedeten oder 
ben Haus a Landwebrmänner, die im Frühjahr 1813 9 0 
euklaudten une omen, ud ſich aus eigenen Mitteln 
Fals abe, ere e de e baher bien 
ber t, innen Wochen Aus bei mir. fchriftlich 
aufgefordert, weſche Kledungssücke und Waſſen ſie frei⸗ 
anzeigen een haben, und ob fe dafur Veraſtigung 
rc er aus Patriottemus gänzlich darauf Ver 
— e wollen, damit ich der höͤhern Behörde recht 
15 t lei erforderten Liquidationen einreichen kann. Wer 
dald die Kai sich bet mir nicht erklärt, von dem werde 
tiefer een aß er ſich feiner erwapigen Anfprüche 
10 Kuh unde oll auf ſpaͤtere Antraͤge nicht weiter 
genchtet werden. Alt⸗Damm den sſten November 1815. 


v. Leszinski, 
5 Major und Commandeur des aten 
Bataillons, fen Pom. Landwehr 
Infant. Regiments. 


von Marten 1816 ab, a 


5 8 / 5 
>. wer schuhe at SS 
= Gütherverp eh u u g. 5 
Es ſoll das in Tandfchaftticher Gegusfrarion, get ende 
Bergaucd in uchtendagen, im Saaziger Kreiſe belegen, 
auf 3 oder 6 Jadr verpachtet 
werden, je nachdem ein aunzhmlicdes Gebor fart baden. 
wied. Ich babe der desdalb erforderlichen Bletungs⸗ 
termin auf den sten Decemdee c. in der Pfarrwohnung 
zu Uchtenhagen anagient, erſache Pachtluſtige, uch dort 


ne und nach Vernehmung der Bedirgongen ibe 


bot ad prorotollum zu geben, fo wie elsdann der 
Meiſtoletende der Zuſchlog, nach eingeh ter Approbation 
von der Königl. Landſcbatte,Orpartements⸗Olrectlen, en 
gewärtigen hat. Pes low den rsten November 1815. 
i S. v. Wedel Landſchafte⸗Derotirtert. 
Es ſoll das in Lanoſchaſtiſche “ Sequeſtralion ſteherde 
Buch Relchegdach, im Saaziger Kreiſe velgen, von ıcs 
bannis 1815 ab, auf 3 oder 6 Jahre verpachtet werben, 
je nachdem ein annehmiiches Gebot Matt baden wikd. 
Ich babe den des balb erforderlichen Bletungstermin auf 
den 23. Januar 1816 auf dem berefchaftlichen Hofe zu 
Reichenbach angeſetzt, erſuche Pachtlunige, Ach dort ein: 
sufinden, und nach Vernehmung der Bedingungen ihre 
Gebote ad protocollum zu geben, ſo wie alsdann ber 
Mei bletende den Zuſchlog, nach ein geholter Abproborien 
der -Königl. Landſchafts⸗Departemente⸗Diteetlon zu Star⸗ 
gard, zu gewaͤrtlsen hat. Pegelow den igten Novemder 
1815. E. v. Wedel, Landſchafts⸗Oeputirtet. 
Es ſollen die in Yandichaftlicher Sequeſtratlen frebens 
den Bergland ſchen Göther, newlich: dos Hauptguth 
Oberdoff nebſt den Vorwerken Lankemelde und Berkberß, 
mit den dazu gehörigen Bauerdörfern Wü helmsfelde, 
Bergland und Friedrichsdorff, im Saatziger Kreiſe bele⸗ 
gen, von Marlen 1816 ad, auf z oder 6 Jahre verpachtet 
je nochdem eln annebmliches Gebot ſtart baren 
wird. Ich babe den deshalb. erforderlichen Bletungs⸗ 
Termin auf den zcſten December e. angeſetzt, erſuche 
Pachtlaſtine, ſich dort einzufnden und, nach Vernehmung 
der Bedingungen, ibre Gebote ad protocollum zu geben 
fo wie alsdaun der Meifbietende den Zuſchlag, u 
eingebolter Approbation von der Koͤnigl. Landſchafts⸗ 
Departemente⸗Direction zu Stargard, zu gewärtigen bat, 
Degelom den ısten November 1815. N ! 


G. v. Wedel, Landſchaſte⸗Depntirter. 
Solz verkauf. i 
Nachſtehendes eichen Schiffsholß, als: 2775 
21,246 enge u 8 beſchlagenes Schiffs 
5 Pr alto aufgedeckte Planken 
ſo ſich auf der ange in lm 2 . i 
„ . — RE 
age zu rgar d 
r billige, und böhern Orts ace d e 
ermin 
23 ſteu d. M., Vormittags um 10 Ur, u 7 —. 
— en sinne Kuen iR Königs Plotz, 
anberaumt; welches dem Muollkum hierd be ka 
gemacht wird. Stettin den stem re 225 
Schulemann, Jorſtmeiſter. 


Am zten 8 5 TER f 

„Am zten Januar kommenden Jahres ſollen circa 

bis vo Stütt Wahl Fichten, aus einem bestimmten 
Reviere der Stoltzenburger Forſt, meiſtbietend verkauft 


Werder, weshalb Kauflufige eingeladen werben, ſich ge⸗ 
dachten Tages, Morgens 1 Uhr, in dem herrſchaltl chen 
Wohnhauſe zu EEE Kane Die Bedingun⸗ 
gen werden im Lieitatious⸗Termin ſelbſt bekannt gemacht 
werden, das Revier aber, aus welchem die Mälzer ur 

ahl geſtellt werden, zeigen auf Verlangen in ieder 
it die Stoltzenburger Forſthedienten an. 
F 1 7 

Zu verkaufen außerhalb Stettin. 

Ben mir iſt zu haben; echt ſchönes trifches Stettiner 
doppel Weis. und auch Herbß⸗ oder ſotenanntes Ite⸗ 
dersdorfet Bier, in 4 und 4 Tonnen, euch Bouteillen 
in , ., i und santen Tonne n, Gtiberlachs und eln⸗ 
gelegte Neunaugen. Leba den 26. Noob. 1814. 

en ne C, Batth, 


Zu verkaufen in Stettin. 


Gute Vommerſche Oänfebrüſte ſind zu haben, in der 
Oderſtraße No. 40. 5 


Friſche hollſtelner Butter und geſaltzuen Dorſch IE 
Hllligſt 2 daben, im Haufe No. 1 in der großen 
Oderſtraße. \ 

Große mit Gewürz eingemachte Neunengen, daß Jae 
iu 1 Niblr. 4 Gr., wie auch eine kleine Parthes volzüg⸗ 
lich (döne Harlemmer Blumenzwiebeln zum Treiben, 
hey W. Frauendorff, Heumalkt No. 197. 

Fein engt Naſſtaade, fein klein Mells, geſtok ne eumpen⸗ 
ucker, u u —— Er 1 n neben 

/ „ nen Berzer Tora 0 
. "Simon & Comp., Heumarkt Ro. 28; 


Sehr (döne lol in x Eenrnerfäler-- verfa 
10 de Eifenitriol in x ii in usa 


— —— jAm -¼— 

Ftiſche Sardellen, dat ib. zu s Gr. Cour, in 3 u f 15., 
5 iet Scher In Suit in, 

A. ; 0 3 No. 763. m 


Ganz ſriſche Auſtern ſind jetzt wie auch poſttäglich, 
"gute mit Mewürt eingemachte Neuraugen in ganzen und 
dalden Schockfäſſeln, a Schock 24 dir, Cour,, Weln⸗ 
und guten Frankfurter Moſttich in Faͤſſet und Bouteil⸗ 
115 und einteln, extra feine Chocolade; auch erwarte ich 
Diefer Tage per Fudre meine erwarteten achten Rügen 
walder Oäuſebrüfte, weiche ich zum bidjaen Preiß geben 
art st C. * Gottſchalck. 

Ein eiſerner Ofen nebst Nöbre und ein wenig 
brauchts Tomptoltpult ist billig zn veckonfen, in 
Breitenſtraße No. 362. l 


in dem Kön DB a Amt in Neumarck oder bey, N 
— Pain Poſt, Neciſe⸗Einnebme! Heinrich in lain 884 
"erhält elne gute Belohnung. 5 25 


( Berichtigung.) In der letzten Stettinſchen Zeitung No. 
sten und Item Reihe meiner Bekanntmachung A 


Extra feln, wittel und erd. Cafe, ale Garten rafft. 
ten Zocker, geſtoßenen Lumpen, Pfeffer, kat: > 1 1 7 
Bln: u 


Hznea, Mofinen, Cerluthen, Reis, Syrop, Bl n 5 
Geibdolz, neuen bolländiſchen, ſchsttſchen und Käſtenbe⸗ 
ting, Wall ſfiich⸗, Diertronens, klaren und braunen Ber 

e Tdran, Hayfobl, fein Jamaies und Norda erleen 
den Rumm, H af, To ſe, Juchten, ſchleſiſche und von 
merſche Lrinemand iu billi,en Preiſe, ber 


alte Schl: 
Neueſte auch noch alte = Hide 


zu baden bey Oldenburg junior. 


1 Zu vermiethen in Stettin. 
und 
"Ga dem Haufe No. 779 auf dem Maricnkirchbofe 
bie Mittel⸗Staze, brſtebend in 3 Studen, Speiſekame el 
üche, Keller, Holzgelaß und Bodentaum, zu vermie 
tben und kann zam ıflen Januar 1616 dezogen werden, 
f i Ar 


Su der Sch No. 356 If eine Stade und Kam 
——4444«%½ꝓ ' ll P :: 


große 8 in verkaufen, bey 


= 


mer zu verm! then. 


Bekanntmachungen. 
Danziger Niederungs butter, Küſten⸗, Holl. Voll⸗ 
Berger Fetthering, Portorico, Caviar, — 
Eitronen, rußiſchet Syrop, Eichorten und Jamalco⸗Ruf 
dey J. G. Lifchke, Fubrſtraße 845 


Schleifſtei n e 2 
alle Sorten, von 1 6 Zoll bis 5 Fuß hoch, verkauß 
zu billigen Preiſen G. F. B. Schultze, 
Schuhſtraße No. 8 57. 

Wen nd. ein Capital ven 7000 Miblr zur 270% 
Der 9 — N 


ſo 
9 
bellede er feine Abdreſſe in der Zettun dliles 
verſtegelt, mit Z. 5 3 — N 2 
15 


Acht Hundert Reichs tbalet ſollen am iſten Jannar 


auf ein bieſtzes Grunde ausgelieben werben, worde 
der Juſtii-Commiſſarlus Labes nähere. Nachricht aiebekr 


2 8 den zıten: December geht eine verdeckte K 


nach Berlin, und die ei ehmen 
in Haie De ef, Das Mäbere. 


4 


| 
7 


— 


7 it man n 


222 Nehlr. in Golde und 2 Gr. Courant, 
ſtact 24. Ithlr. in Sole und- Nihlr. Courant Stettin den aten December 18.17, 
J. J. Jiſcher leniar, Schulſtraße No. 8 f. 


Börner & dong. 
Noͤtbe urd eigene 


i 51 
ben leckoe Wagrenkeller find {pgleich su vermiethen | 
. Schule, Echubfitaße Mo. 89 


